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Ein ganz gewöhnlicher Jude  

 
 
Monolog von Charles Lewinsky 
  
„’Jude’ heißt das. Ganz einfach. Jude. Jude ist kein Schimpfwort. Ihre political correctness hat 
da keinen Platz. Jude zu sein ist keine Behinderung, an die man nicht gerne erinnert wird. 
(…) Ich will das nicht machen. Ich habe kein Talent, öffentlich ich zu sein.” (aus: Charles Le-
winsky: Ein ganz gewöhnlicher Jude) 
 
Am 18.03., ab 20 Uhr präsentiert das Grenzlandtheater Aachen auf der Bühne der Jahnhalle 
ein großes schauspielerisches Solo in einem virtuosen Monolog über das deutsch-jüdische 
Verhältnis:  
 
Über die jüdische Gemeinde Hamburgs erreicht den Journalisten Emanuel Goldfarb der Brief 
eines ihm unbekannten Lehrers, der höflichst einen Juden einlädt, seinen Sozialkundeunter-
richt zu besuchen, um sich den Fragen der Klasse zu stellen.  
 
Doch der 1959 in Deutschland geborene Jude will nicht vor Schülern stehen und seine Ge-
schichte erzählen. Der Journalist beginnt, dem Lehrer seine Absage zu formulieren. Was als 
knappe Erklärung gedacht war, entwickelt sich zu einem überraschenden Dialog zwischen 
Goldfarb und seinem imaginären Gegenüber und wird zur Bilanz seines Lebens – zu einer 
Biografie und Innenansicht eines nach 1945 in Deutschland geborenen Juden. 
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Wortreich, pointiert und manchmal zynisch beschreibt Lewinsky das Spannungsfeld zwischen altem 
Antisemitismus und neuer politischer Korrektheit und lässt Goldfarb das Wiedergutmachungsritual der 
permanenten öffentlichen Vergangenheitsbewältigung kritisieren. 
 
In der Regie von Uwe Brandt spielt Karl Walter Sprungala.  
 
Bühnenbild: Manfred Schneider.  
 
Übrigens: dieses Kammerspiel hat der Regisseur Oliver Hirschbiegel in 2005 als 
90- minütigen Monolog mit Ben Becker in der Hauptrolle für die Kinoleinwand inszeniert.  
 
Kartenvorverkauf:  
 
Rathaus/ Info-Stelle, 02237/58-284/-323/-377 
Buchhandlung Moewes, Hahnenstr. 32, 02237/922250 
Tintenklecks, Hauptstr. 169, 02273-990897  
Schreibwaren Reimann, Fa. Margarete Sander, Am Markt 11, 02237/7422 
Schreibwaren Schaller, Kerpener Str. 18, 02273/53147 
Blumen Flair, Dürener Str. 272, 02275/913228  
Mary’s Plattenshop, Bergheim, Kölner Str. 14, 02271/44532 
www.kerpen-ticket.de 
 
Info Hotline: 02237/58-323 
 


